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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Duschbo-
denplattenmodul (100), umfassend:

- ein Plattenelement (1),

- eine am Plattenelement (1) angeordnete, durchgehende
Bohrung (3), wobei das Plattenelement (1) eine erste, scha-
lenférmige Oberflache (7) und eine zweite, der ersten abge-
wandte plane Oberflache (8) aufweist, so dass das Platten-
element (1) an seinem AuRenrand eine Plattendicke hat, die
eine Plattendicke an der Bohrung (3) Uberschreitet,

- einen in der Bohrung (3) untergebrachten Ringkorpus (5)
zum Einsetzen eines Ablaufelementes (6), wobei der Ring-
korpus (5) Uber die zweite, plane Oberflache (8) in Ablauf-
richtung hinausragt, und wobei das Plattenelement (1) an
seiner zweiten, planen Oberflache (8) von einem Verstar-
kungskorper (2) unterlegt ist, welcher den Uber die plane
Oberflache (8) hinausragenden Ringkorpus (5) aufnimmt.
Der Verstarkungskoérper (2) stellt ein abgeflachtes, ringfor-
miges, in einem Materialstlick gefertigtes Funktionselement
dar, welches eine kreisrunde, axiale (")f'fnung zur Aufnahme
des Ablaufelementes (6) aufweist.

Gemal der Erfindung ragt der Ringkorpus (5) Uber die zwei-
te, plane Oberflache (8) in Ablaufrichtung hinaus und nimmt
der Verstarkungskorper (2) den Uber die plane Oberflache
(8) hinausragenden Ringkorpus (5) auf.

Vorzugsweise weist der Verstarkungskorper (2) einen brei-
ten, mit umlaufenden Sicken (13, 14) verstarkten Flansch
(10) auf. Der Verstarkungskorper (2) ist tiber eine Klebever-
bindung (15, 16) an dem Plattenelement ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Duschbodenplatten-
modul, umfassend:

- ein Plattenelement,

- eine am Plattenelement angeordnete, durch-
gehende Bohrung, wobei das Plattenelement ei-
ne erste, schalenférmige Oberflache und eine
zweite, der ersten abgewandte plane Oberflache
aufweist, so dass das Plattenelement an seinem
AuRenrand eine Plattendicke hat, die eine Plat-
tendicke an der Bohrung Uberschreitet,

- einen in der Bohrung untergebrachten Ringkor-
pus zur Aufnahme eines Ablaufelementes, wo-
bei der Ringkorpus uber die zweite, plane Ober-
flache in Ablaufrichtung hinausragt, und wobei
das Plattenelement an seiner zweiten, planen
Oberflache von einem Verstarkungskdrper un-
terlegt ist, welcher den Uber die plane Oberfla-
che hinausragenden Ringkorpus aufnimmt.

[0002] Ein Duschbodenplattenmodul 200 der ein-
gangs genannten Art ist in Fig. 7 dargestellt. Das
Duschbodenplattenmodul setzt sich aus einem eine
durchgehende Bohrung 3 aufweisenden Plattenele-
ment 1 und einem Verstarkungskérper 2 zusammen,
welche miteinander verklebt sind (s. Fig. 7 unten).
Der plattenférmige Verstarkungkérper 2 weist eine
zweite durchgehende Bohrung 17 auf, welche im zu-
sammengesetzten Zustand des Duschbodenplatten-
moduls 200 mit der Bohrung 3 des Plattenelementes
1 koinzidiert ist.

[0003] Der Verstarkungskdrper 2 besteht aus dem-
selben Material, wie das des Plattenelementes 1, ist
rechteckig und relativ dick, so dass seine Form einem
Quader ahnelt.

[0004] Aus DE 10 2006 007 471 B4 ist ein platten-
férmiges Duschbodenelement fur bodengleiche Du-
schen mit einem zentral in der Mitte angeordne-
ten Ablauf bekannt. Unterhalb der Duschbodenplatte
kann eine Dichtungsplatte als zuséatzliches Verstar-
kungselement vorgesehen sein. Bei der Dichtungs-
platte handelt es sich um ein planebenes Element,
dass die Festigkeit im Abflussbereich zwar erhoht, ei-
ne Reduktion der Plattendicke jedoch nur in begrenz-
tem Umfang zuldsst.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist, ein neuarti-
ges Duschbodenplattenmodul der im Oberbegriff ge-
nannten Art zu konzipieren, welches ohne die platz-
einnehmende Form des Verstarkungskérpers aus-
kommen kann und auch bei sehr geringem zur Verf(-
gung stehendem Bauraum einsetzbar ist. Aullerdem
soll das neue Duschbodenplattenmodul so konstru-
iert sein, dass er oberflachenbindig in einen Holz-
bodenaufbau eines Duschraums eingebaut werden
kann.

[0006] Diese Aufgabe ist durch ein Duschbodenplat-
tenmodul mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0007] Das Duschbodenplattenmodul umfasst einen
Verstarkungskorper, der ein abgeflachtes, ringférmi-
ges, in einem Materialstlck gefertigtes Funktionsele-
ment ist, welches eine kreisrunde axiale Offnung zur
Aufnahme des Ablaufelementes aufweist. Der Ver-
starkungskorper erflllt nicht nur eine das Plattenele-
ment mechanisch stabilisierende Funktion, sondern
dient auch als Befestigungselement zur Aufnahme ei-
nes Ablaufelementes bzw. eines Adapters.

[0008] Vorzugsweise ist der Verstarkungskorper aus
korrosionsbestandigem Metallblech, bevorzugt aus
Edelstahlblech im Tiefzieh- oder Metalldriickverfah-
ren gefertigt.

[0009] Die erforderliche Steifigkeit des Verstar-
kungskérpers kann durch entsprechende Formge-
bung erreicht werden. So kann der metallene Ver-
starkungskorper einen in eine Schale Gbergehenden
Flansch mit umlaufenden Sicken aufweisen, wobei
sich am Schalenboden die besagte Offnung zur Auf-
nahme des Ablaufelementes befindet. Der beschrie-
bene Verstarkungskodrper kann die Form etwa eines
Esstellers mit einem ausgesparten Boden und mit ei-
nem besonders breiten, ebenen Tellerrand haben.

[0010] Es ist auch moglich, einen verwindungsfrei-
en Verstarkungskdrper aus mechanisch bestandigen
und wasserresistenten Thermo- oder Duroplasten,
beispielsweise aus Polycarbonat herzustellen. Ein
solcher Verstarkungskérper aus Kunststoff kann im
Spritzgussverfahren hergestellt werden.

[0011] Der Verstarkungskoérper kann Uber eine Kle-
beverbindung an dem Plattenelement und/oder am
Ringkorpus manuell oder maschinell befestigt sein.

[0012] Als Ablaufelement wird ein herkémmlicher
Ablauftopf mit Geruchsverschluss oder ein mittels ei-
nes Adapterteils direkt in den Ringkorpus einzudich-
tendes Ablaufrohr verstanden.

[0013] Von besonderem Vorteil des erfindungsge-
mafRen Duschbodenplattenmoduls ist, dass dieses in
unterschiedliche Unterbaukonstruktionen, beispiels-
weise in hdlzerne Bodenbelagerungsaufbauten einer
Holzbalkendecke oberflachenhéhengleich eingebaut
werden kann. Durch den besonders robusten, jedoch
sehr flachen Verstarkungskorper ist die Gesamtdicke
des Duschbodenplattenmoduls an Holzb&éden so an-
gepasst, dass die Oberflache des Plattenelementes
mit der Oberflache des Holzbodens in Flucht liegt.
Darlber hinaus eignet sich das Duschbodenplatten-
modul gemaf Erfindung zum Einrichten einer soge-
nannten bodengleichen Duschflache.
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[0014] Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist, dass
das mit dem Verstarkungskorper unterlegte Platten-
element direkt auf einer zementaren Schicht verflies-
bar ist.

[0015] Durch die Stabilitat des Duschbodenplatten-
moduls kann er sogar auf nicht tragfahigen Unter-
grinden eingesetzt werden.

[0016] Die Erfindung ist einem Ausflhrungsbeispiel
anhand der Zeichnung néher erldutert. Die Figuren
zeigen:

Fig. 1 Draufsicht auf ein Duschbodenplattenmo-
dul mit schalenférmiger, konkav geformter Ober-
flache des Plattenelementes;

Fig. 2 einen Schnitt A-A gemal Fig. 1;

Fig. 3 das Duschbodenplattenmodul geman
Fig. 2 in Draufsicht auf eine plane Oberflache
des Plattenelementes;

Fig. 4 den Verstarkungskorper in einer perspek-
tivischen Ansicht;

Fig. 5 den Verstarkungskoérper gemaf Fig. 4 in
einem axialen Schnitt;

Fig. 6 Detail des zusammengesetzten Duschbo-
denplattenmoduls in einem axialen Schnitt;

Fig. 7 ein Duschbodenplattenmodul gemaf
Stand der Technik.

[0017] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen schematisch ein
Duschbodenplattenmodul 100 gemaR der Erfindung,
welches sich aus einem rechteckigen Plattenelement
1 und einem Verstarkungskoérper 2 zusammensetzt.
Das Plattenelement 1 weist eine schalenférmige bzw.
konkav geformte Oberflache 7, eine der Oberflache
7 abgewandte plane Oberflache 8 und eine mittige,
durchgehende Bohrung 3 auf. Das Plattenelement 1
hat an seinem Au3enrand 4 eine Plattendicke D2 =20
mm, und im Bereich der Bohrung 3 lediglich eine Plat-
tendicke von D1 £ 5 mm. Die Abmessungen kénnen
in einem aus fertigungstechnischen Griinden vorge-
sehenen Toleranzbereich variieren. Die Toleranzbe-
reiche fiir die Mal3e betragen vorzugsweise 5 mm +
1,5 mm bzw. 20 mm % 1,5 mm. Die auRergewdhnlich
kleine Plattendicke D2 am Aufienrand 4 entspricht et-
wa einer Dicke eines nicht dargestellten Holzbodens.

[0018] In die Bohrung 3 ist ein profilierter Ringkorpus
5 (vgl. insbesondere Fig. 6) derart eingebaut, dass er
mit seinem flachen AulRenkragen 19 in eine kompati-
ble Aussparung 20 an dem Plattenelement 1 hinein-
passt, wobei der Auflenkragen 19 Uber eine Klebe-
schicht 21 mit dem Plattenelement 1 verbunden ist.

[0019] Der Aulienkragen 19 des Ringkorpus 5 geht
Uber eine zylindrische Wand 22 in ein sich treppen-
artig verjingendes, Uber die plane Oberflache 8 des

Plattenelementes 1 ragendes Korpus-Teil 23 Uber,
dessen AuBenflache 18 konisch ausgestaltet ist.

[0020] Daraus resultiert, dass das Plattenelement 1
insbesondere im Bereich der Bohrung 3 auf Grund
seiner geringen Dicke verformbar ist. Der eingebaute
Ringkorpus 5 verstarkt das Plattenelement 1, jedoch
reicht diese Verstarkung allein unter ungtinstigen Be-
dingungen nicht aus.

[0021] Die erforderliche Stabilitat und Verwindungs-
freiheit des Plattenelementes 1 gewahrleistet der
neue, in Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 5 dargestellte, ro-
tationssymmetrische Verstarkungskoérper 2, welcher
aus Edelstahlblech von einer Dicke D3 = 2 mm im
Tiefziehverfahren hergestellt ist. Der rotationssym-
metrische Verstarkungskdrper 2 weist eine kreisrun-
de, von einem Innenkragen 11 begrenzte axiale Off-
nung 9, einen breiten Flansch 10 und eine umlaufen-
de Schragwand 12 auf. Die Schragwand 12 verlauft,
ausgehend vom Flansch 10 konisch und geht in den
besagten Innenkragen 11 Uber.

[0022] Die Ausmalie des Verstarkungskorpers 2 be-
tragen:

AuRendurchmesser des Flansches 10 250
mm
Innendurchmesser des Flansches 10 120
mm
Durchmesser der Offnung 9 86
mm
Gesamthohe 18
mm

[0023] Selbstverstandlich kénnen die Ausmale va-
riieren. Wichtig ist, dass der Flansch 10 gegeniber
der Bohrung 3 des Plattenelementes 1 groRzigig di-
mensioniert ist. Umlaufende Sicken 13, 14 vergro-
Rern die Steifigkeit des 2 mm dicken Flansches 10
zusatzlich. Die Sicken 13, 14 sind an einer ebenen,
auf das Plattenelement 1 zu zeigenden Oberflache
25 des Flansches 10 gegeniiber der Offnung 9 kon-
zentrisch gepragt. Dementsprechend bilden die Si-
cken 13, 14 umlaufende Vorspriinge 26, 27, auf (vgl.
Fig. 5) einer ,unteren” Oberflache 28 des Flansches
10.

[0024] Schliellich zeigt die Fig. 6 Details einer Kle-
beverbindung 15, 16 des Verstarkungskdrpers 2 mit
dem Plattenelement 1. Die Klebeverbindung 15, 16
ist durch das Auftragen eines Kunststoff-Metall-Kle-
bers auf die Sicken 13, 14 und wenigstens teilweise
auf eine Innenseite 29 der Schragwand 12 und an-
schlielfende Auslibung des Anpressdruckes gegen
die ,untere” plane Oberflache 8 des Plattenelementes
1 und gegen die konische AulRenflache 18 des Ring-
korpus 5 entstanden. Eine andere Klebeverbindung
ist auch moglich, beispielsweise durch das Beschich-
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ten der ringférmigen Flachen aulRerhalb der Sicken
13, 14. Die Verbindung des Verstarkungskoérpers 2
mit dem Plattenelement ist wasserdicht.

[0025] Weiterhin zeigt die Fig. 6 einen mit Punkt-
Strich-Linien angedeuteten, die in Bohrung 3 einge-
lassenen Adapter 24, in oder an welchem ein Ab-
laufrohr 6 beispielsweise durch Verschraubung an-
schlielRbar ist.

[0026] Als Plattenelement 1 kommt vorzugswei-
se ein Uberwiegend geschlossenzelliger Polystyrol-
Schaumkoérper (XPS) in Einsatz, welcher beidseitig
mit Glasfaser armiert und mit kunststoffvergiitetem
Mértel beschichtet ist. Solche Plattenelemente wer-
den vom Anmelder beispielweise unter dem Marken-
namen FUNDO® hergestellt und vertrieben.

Bezugszeichenliste

1 Plattenelement

2 Verstarkungskorper
3 Bohrung

4 Auflenrand

5 Ringkorpus

6 Ablaufelement

7 Oberflache

8 Oberflache

9 Offnung

10 Flansch (von 2)

1" Innenkragen (von 2)
12 Schragwand

13,14 Sicke

15,16 Klebeverbindung

17 Bohrung (Fig. 7)

18 AuRenflache (von 5)
19 AuRenkragen (von 5)
20 Aussparung (von 1)
21 Klebeschicht (verbindet 19 mit 1)
22 Wand (von 5)

23 Korpus-Teil (v. 5)

24 Adapter

25 Oberflache (von 10)
26, 27 Vorsprung (von 10)
28 Oberflache (von 10)
29 Innenseite

100 Duschbodenplattenmodul

200 Duschbodenplattenmodul (Stand der
Technik)
A-A Schnitt (Fig. 1)
D1, D2 Plattendicke
D3 Dicke
Patentanspriiche

1. Duschbodenplattenmodul (100), umfassend:
- ein Plattenelement (1),
- eine am Plattenelement (1) angeordnete, durch-
gehende Bohrung (3), wobei das Plattenelement (1)
eine erste, schalenférmige Oberflache (7) und eine
zweite, der ersten abgewandte plane Oberflache (8)
aufweist, so dass das Plattenelement (1) an seinem
Auflenrand (4) eine Plattendicke (D2) hat, die eine
Plattendicke (D1) an der Bohrung (3) Uberschreitet,
- einen in der Bohrung (3) untergebrachten Ringkor-
pus (5) zum Einsetzen eines Ablaufelementes (6),
wobei das Plattenelement (1) an seiner zweiten, pla-
nen Oberflache (8) von einem Verstarkungskdrper
(2) unterlegt ist, und wobei der Verstarkungskdrper
(2) ein abgeflachtes, ringférmiges, in einem Material-
stlick gefertigtes Funktionselement ist, welches eine
kreisrunde axiale Offnung (9) zur Aufnahme des Ab-
laufelementes (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ringkorpus (5) Uber die zweite, plane
Oberflache (8) in Ablaufrichtung hinausragt und der
Verstarkungskorper (2) den tber die plane Oberfla-
che (8) hinausragenden Ringkorpus (5) aufnimmt.

2. Duschbodenplattenmodul (100) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Plattendicke
(D2) des Plattenelementes (1) die Dicke eines das
Plattenelement (1) umgebenen Holzbelags - im ein-
gebauten Zustand - nicht Gberschreitet.

3. Duschbodenplattenmodul (100) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass Plattenele-
ment (1) an seinem AulRenrand (4) 20 mm und im Be-
reich der Bohrung (3) 5 mm dick ist, wobei die Dicken-
toleranz + 1,5 mm betragt.

4. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem der
Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Offnung (9) von einem Innenkragen (11) be-
grenzt ist, welcher Uber wenigstens eine umlaufende
Schragwand (12) in einen ebenen Flansch (10) Gber-
geht.

5. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem der
Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
am Flansch (10) wenigstens eine umlaufende Sicke
(13, 14) angeordnet ist.

6. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem der
Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verstarkungskorper (2) Gber eine Klebeverbin-

4/10



DE 10 2015 102 247 B4 2018.09.20

dung (15; 16) an dem Plattenelement (1) angebracht
ist.

7. Duschbodenplattenmodul (100) nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Klebeverbin-
dung (15; 16) durch Verfillen der Sicken (13, 14) und/
oder der Schragwand (12) mit Klebstoff und anschlie-
Rende Ausuibung des Anpressdruckes gegen die pla-
ne Oberflache (8) des Plattenelementes (1) und/oder
eine Aulenflache (18) des Ringkorpus (5) entstan-
den ist.

8. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verstarkungskoérper (2) aus korrosionsbestandi-
gem Metallblech, vorzugsweise aus Edelstahlblech
im Tiefzieh- oder Metalldriickverfahren gefertigt ist.

9. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verstarkungskoérper (2) eine durchgehende, kon-
stante Dicke (D3) von 1 mm bis 3 mm, bevorzugt 2
mm aufweist.

10. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem
der Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass das Plattenelement (1) in Draufsicht auf seine
Oberflache (7; 8) kreisrund, oval oder polygonal, be-
vorzugt rechteckig, insbesondere bevorzugt quadra-
tisch ist.

11. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem
der Anspriche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass das Plattenelement (1) ein beidseitig mit Kunst-
mortel verstarkter Hartschaumkdorper ist.

12. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem
der Anspriiche 1 bis 11, eingelassen in einen Holz-
oder Holzwerkstoffbelag eines Fulibodens.

13. Duschbodenplattenmodul (100) nach einem
der Anspriche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Verstarkungskorper (2) unterleg-
te Plattenelement (1) direkt auf einer zementaren
Schicht verfliesbar ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Fig. 3

7/10



DE 10 2015 102 247 B4 2018.09.20

8/10



DE 10 2015 102 247 B4 2018.09.20

9/10



Fig. 7

DE 10 2015 102 247 B4 2018.09.20

3 5
- : 1
Ve
2
17
3
) /9 A
- | % !ﬁy rod : =
a ~
17

Stand der Technik

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

